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Über uns (Kurzbeschreibung) 

Das "BMK-Kompetenzzentrum" ist ein innovatives Unternehmen mit 3 Geschäftsfeldern:  

 
 BMK Consulting & Engineering 

 BMK Sicherheits- & Technikzentrum 

 BMK Energie & Umwelt 

 

Wir verfügen über langjähriger Erfahrungen in unterschiedlichsten Bereichen mit den 

Schwerpunkten: 

Produktentwicklung, Projektmanagement, Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, 

Kunststofftechnik, Energie- und Umwelttechnologie sowie Sicherheitstechnik. 

 

Auf unserer Homepage (www.ing-zentrum.com) können sie sich ausführlich über unser 

Leistungsangebot informieren und überzeugen Sie sich selbst das wir für Sie der beste 

Partner sind! 

 

 
 

 

 

 

 

 



Kurzfassung 

In der Entwicklung von neuen 

Produkten steht heute wie nie zuvor 

die Notwendigkeit die Entwicklungs-

zeiten zu verkürzen um so schnell und 

effektiv auf die Anforderungen 

reagieren zu können. 

Doch einen Verkürzung der 

Entwicklungszeit kann auch nach-

teilige Auswirkungen haben. 

In vielen Bereichen hat bereits eine 

Verkürzung der Entwicklungszeiten 

stattgefunden, es gibt  auch weiterhin 

die Forderung diese weiterhin zu 

verküren. Andererseits zeigt die 

zunehmende Anzahl an Rückruf-

aktionen das in einigen Bereichen 

sicherlich schon ein kritischer Bereich 

für die Entwicklungszeit erreicht 

worden ist. Da die Anforderungen aus 

der Marktwirtschaft es nicht erlauben 

werden die Zeiten wieder zu 

verlängern ist es erforderlich die 

Ressourcen effizienter und klüger 

einzusetzen. 

Dies kann zum Beispiel ein 

effektiverer Einsatz des aus 

vorhergehenden Projekten erlernten 

sein, denn koordinierten Einsatz von  

 

Summary 

In Product-Development it´s today 

more important than any time bevor 

to reduce the time for development of 

new products and to increase the 

effectivity for new requests. 

But it´s importent to take care due to 

the risks of shorte phases for 

develoment. 

In many branches the phases for 

develoment has already shordet, and 

also for the furture is the requirement 

to go forther on with this prozess to 

make the phase for develoment 

shorter.  

But in consquent of this prozess to 

short the development phases the 

recall of  products rises and in some 

cases the recall has reach critical 

values.   

But the markets will not allow to 

elongiate again the periods for 

devlelopment, and this is the reasion 

to optimize the using of human and 

technical recources to come back to 

the high quality level and hold the 

short phases for development. 

Points to make this true can be 

lessions learnd from the old projects, 

optimization using from  external 

recources and the using of new  
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Entwicklungspartnern sowie denn 

Einsatz von Simulationswerkzeugen. 

 

In dieser Arbeit soll zum einem 

dargestellt werden wie zurzeit 

üblicherweise Projekte aufgebaut 

sind, welche Maßnahmen in der 

Vergangenheit durchgeführt wurden 

um die Zeiten zu verkürzen, die 

daraus resultierenden Effekte und wir 

zeigen effektive zukunftsorientierte 

Maßnahmen auf. 

 

 

simulations tools. 

In following it will be explainted how 

a confentional Projetct is build up, 

wich steps hase be done in last, wich 

steps will be done to short and 

optimize the development phases and 

the potentional results from this 

steps. 
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